
Verpflichtung zur Leistung §§ 259—265

Den Aufenthalt im Inlande, so kann er den Eid vor dem 
Staatlichen Notariat des Wohnsitzes oder des Aufenthalts­
ortes leisten.

(2) Das Gericht bzw. das Staatliche Notariat kann eine 
den Umständen entsprechende Änderung der Eidesnorm be­
schließen.

(3) Die Kosten der Abnahme des Eides hat derjenige zu 
tragen, welcher die Leistung des Eides verlangt.

§ 262
Werden mehrere Leistungen in der Weise geschuldet, daß 

nur die eine oder die andere zu bewirken ist, so steht das 
Wahlrecht im Zweifel dem Schuldner zu.

§263
Die Wahl erfolgt durch Erklärung gegenüber dem an­

deren Teile.
Die gewählte Leistung gilt als die von Anfang an allein 

geschuldete.
§264

(1) Nimmt der wahlberechtigte Schuldner die Wahl nicht 
Vor dem Beginne der Zwangsvollstreckung vor, so kann der 
Gläubiger die Zwangsvollstreckung nach seiner Wahl auf 
die eine oder auf die andere Leistung richten; der Schuldner 
kann sich jedoch, solange nicht der Gläubiger die gewählte 
Leistung ganz oder zum Teil empfangen hat, durch eine der 
übrigen Leistungen von seiner Verbindlichkeit befreien.

(2) Ist der wahlberechtigte Gläubiger im Verzüge, so
kann der Schuldner ihn unter Bestimmung einer ange­
messenen Frist zur Vornahme der Wahl auffordern. Mit dem 
Ablaufe der Frist geht das Wahlrecht auf den Schuldner 
über, wenn nicht der Gläubiger rechtzeitig die Wahl vor­
nimmt. § 265

Ist eine der Leistungen von Anfang an unmöglich oder 
Wird sie später unmöglich, so beschränkt sieh das Schuld­
verhältnis auf die übrigen Leistungen. Die Beschränkung 
tritt nicht ein, wenn die Leistung infolge eines Umstandes un­
möglich wird, den der nicht wahlberechtigte Teil zu ver­
treten hat.

65


